
alle

nd

l

Nr 208

Genera
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5Abonnement 59 Pfg pro Monat frei d

Hurch die Poſt unter Nr 3352 Mk 1,50 pro Huart excl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzelle 165 Pf auswärtige Rngeigen

20 Pf Reklamen 50 Vf Beil Miederholungen deder Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtelkenF re et on Ulrichſtraße Nr 86on KHinkegartenſtraße Nr 44und in ſämmtlichen Fillalen de r 2

Verbreitungsbezirk Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Dölau
Reideburg Rothehaus Schafftedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden

Konfeſſion und Politik
Halle 5 September

Seit längerer Zeit werden die verſchiedenen Religionsgemeinſchaften der chriſtlichen Kirche wieder mehr als her P den

Vordergrund des politiſchen Treibens gezogen und der Gegenſatz
zwiſchen Katholiſch und Proteſtantiſch wird mit Vorliebe ſehr
nachdrücklich betont Es giebt auf beiden Seiten eifrige Kämpfer
für die Tendenzen einer jeden Kirchengemeinſchaft denen es paſſirt
was ja bei allen Menſchen leicht möglich iſt daß ſie über das
Ziel hinausſchießen und auf Gebiete gerathen die zu betreten
heute gefährlich iſt und ſtets gefährlich bleiben wird Der große

Friedrich hat den merkwürdigen Ausſpruch gethan Jn meinen
Staaten kann ein Jeder nach ſeiner Façon ſelig werden Wir
haben in der Geſchichte zahlreiche Beiſpiele in welchen Macht und
Politik vor Religion ging zahlreiche Konfeſſionswechſel beweiſen
dies Wir haben wiedernm Fälle in welchen aus religiöſen
Fragen ernſte politiſche Wirren entſtanden wie denn beſonders
der rchtbarſte Krieg der Deutſchland in neuſter Zeit heimſuchte
der dreißigjährige aus einem Religionskriege ein politiſcher wurde
ein Kampf um die Macht der Staaten Wir ſehen in der Ge
ſchichte viele dunkle Stellen in welchen die Religion in entſetzlicher
Weiſe zum Deckmantel politiſcher Pläne gebraucht wurde das
findet ſich ſelbſt bei hohen Geiſtern wie dem Franken Karl den
wir mit Recht den Großen nennen den aber die von ihm mit
entſetzlicher Grauſamkeit ihrer Freiheitsliebe wegen verfolgten
Sachſen slactera den Schlächter nannten und wie die neuſten
Quellenforſchungen beweiſen auch dies mit Recht Religion und
Politik waren ſo häufig mit einander vereint die Verkettung war
eine ſo innige daß eine völlige Löſung wohl nie wenigſtens in
abſehbarer Zeit nicht erfolgen wird Wir können vor allen
Dingen nur den Wunſch ausſprechen daß die Gegenſätze welche
in den Lehren unſerer Religionsgemeinſchaften
teſtantiſch und Katholiſch beſtehen im Dentſchen voberufenen Elementen nicht mehr verſchärft werden als en

es ſchon ſind Wir haben kein zum Theil proteſtantiſches und
zum Theil katholiſches deutſches Reich ſondern nur ein einziges
Reich in welchem die Bürger aller Konfeſſionen gleichberechtigt
ſind ſich friedlich vertragen ſollen und nur darnach ſtreben
dürfen die mühſam auf dem Schlachtfelde im Kampfe gegen
einen Nationalfeind errungene Einigkeit zu erhalten und weiter
auszubauen Vor Allem iſt es heute weniger als je angebracht
darüber einen öffentlichen weite Wellen ſchlagenden Disput zu
führen ob und welche Konfeſſion der anderen vorzuziehen iſt
Ein ſolcher Streit iſt in einem Rechtsſtaate nicht nur peinlich
ſondern direkt ſchädlich weil er nicht die Religioſität fördert
ſondern ſie im Gegentheil wankend macht Religion iſt Glaube
und in einer Zeit des Zweifels iſt dieſer leicht erſchüttert wenn
des Streites kein Maß und kein Ziel iſt

Der moderne Staat umfaßt die Gütergemeinſchaft aller Bürger
und demzufolge kann keine andere gleiche Macht in ihm oder neben
ihm beſtehen Die europäiſchen Staaten ſind chriſtliche Staaten ſie
haben eine beſtimmte Staatsreligion aber auch die Träger der
ſelben unterſtehen der Geſetzgebnug Ein Konflikt zwiſchen Kirche
und Staat wünſcht heute Niemand aber ebenſowenig iſt ſicher zu
wünſchen daß dem Staat ſeine Kreiſe von der Kirche zerſtört wer
den Ein Staatsweſen iſt eine andere Einrichtung als eine
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Das Haus der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

29 Fortſetzung Nachdruc verboten
Gottlob murmelte ſie ſich an einer Ecke der Kommode

alſo dicht an der Thüre wo der Lauſcher ſtand anhaltend
wie bin ich erſchrocken ich glaubte ſchon ich hätte es ver

loren das wäre eine ſchöne Geſchichte geweſen ich fühlte
die Kette nicht ſie iſt ſo leicht

Lucian war kein Wort entgangen und ſein Antlitz leuchtete
förmlich auf er wagte kaum zu athmen um ſich nicht zu
verrathen

Noch eine Weile lauſchte er dem Geſpräche von Mutter
und Tochter das ſich darum drehte eine paſſende Penſion
für Vroni in einer feinen Familie ausfindig zu machen
dann benützte er einen Moment wo die Wirthſchafterin ſich
zu Vroni in den Alkoven begeben und ſchlüpfte aus der
Bücherkammer deren Thür er leiſe zudrückte Dies Manöver
wäre weit ſchwieriger auszuführen geweſen wenn Wenzel
bereits zurückgekehrt wäre und in ſeiner Portierloge geſeſſen
hätte ſo aber gelang es Lucian ohne Geräuſch die Haus
thür zu öffnen und zu ſchließen um dann draußen heftig
anzuläuten

Die Wittwe wiſſend daß der Portier fortgeſchickt ſet
was öfter geſchah kam eiligſt ſelbſt um ihrem Herrn die
Thür zu öffnen und da Lucian die Vorſicht gebraucht hatte
ſich vollſtändig zum Ausgehen anzukleiden konnte ſie auchnicht den dbeſten Zweifel hegen daß er außerhalb des

Hauſes geweſen ſei und eben jetzt wiederkehre
Ah Sie ſind es Frau Müller meinte Lucian hin

geworfen Wenzel ſagte mir daß Sie Einkäufe für die
Wirthſchaft zu machen hätten und fortgegangen ſeien

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen

Theil gratis nachgeliefert
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Religionsgemeinſchaft wir haben im Alterthum im jüdiſchen Staat ankernden Artillerie Schulſchiffes Mars und ſodann auf die

einen Prieſterſtaat gehabt aber derartige Zuſtände laſſen ſich ſelbſt
verſtändlich nicht mehr auf unſere modernen Einrichtungen über
tragen Wir haben bis zum Jahre 1870 in Europa noch den
Kirchenſtaat das Patrimonium Petri gehabt dann hat auch
dieſer dem nationalen Staate Jtalien das Feld räumen
müſſen Es iſt ganz ſicher zu erklären daß im Vatikan zu Rom
dieſe Aenderung ſchmerzlich empfunden worden iſt aber es kann
auch nicht verkannt werden daß die hiſtoriſche Entwicklung der
geſammten italieniſchen Verhältniſſe nach dieſem Ansgauge drängte
Die Jtaliener haben eine ſchwere Zeit durchgemacht eine Zeit
deren Druck vor Allem fühlbar wurde durch Uneinigkeit und Zer
riſſenheit des Landes Dem Streben endlich einmal zu beſſeren
Verhältniſſen zu kommen folgte die Umwälzung auf dem Fuße
welcher auch der Kirchenſtaat erlegen iſt So ſehen wir Hente den
Staat als erſte Autorität die Kirche als ſeine Gebieterin Gewiß
iſt ihr Bernf nicht vermindert im Gegentheil haben wir hente
allen Anlaß zu wünſchen daß nicht nur milde und chriſtliche Auf
faſſungen ſich verbreiten ſondern daß dieſen Gedanken echt chriſt
liche Thaten folgen Das bloße Wort iſt ein mageres Ding be
währt hat ſich vor Allem das praktiſche Chriſtenthum und durch
dasſelbe durch die in Thaten umgeſetzten Worte iſt die chriſtliche
Kirche zu dem emporgeſtiegen was ſie iſt

Die chriſtliche Kirche ſoll wenigſtens zu vermeiden ſuchen kirch
liche und politiſche Zwecke zu verbinden Sie kann Beſſeres leiſten
wenn ſie ihrer ureigenen Miſſion allein folgt wenn ſie für den
allgemeinen Frieden kämpft und nicht um Machtfragen Die
chriſtliche Kirche kann in den ſozialen Wirren unſerer Tage aber
wenig leiſten wenn ein lauter Streit der Konfeſſionen beſteht
und dieſen nun erſt recht noch mit politiſchen Dingen verquickt
wird Das widerſpricht dem Charakter des Chriſteuthums und
der grübelnde zerſetzende Geiſt unſerer Zeit iſt ſchnell bereit daraus
Kapital zu ſchlagen Es iſt eine Thatſache und eben keine er

üliche daß der Reſpekt vor u und Geiſtljchkeit geſunken
es iſt eine noch viel tſache daß ſo vieliſt i lic nene e c

ſolcher Erſcheinungen iſt ein peinlicher aber wir fragen mit Recht
nach den Urſachen Was heute noth thut das iſt keine ſogenannte
Hofkirche keine politiſche Kirche ſondern eine andere Jnſtitution
vom Volke getragen deſſen Leiden und Jammer ſie berückfichtigte
dem ſie Tröſtung und Erquickung brachte die Kirche die ſo
ſich zeigte war keine proteſtantiſche und katholiſche es war nur
die ſchlichte chriſtliche Kirche ſtark durch ihre Einfachheit kraftvoll
durch ihre Bedürfnißloſigkeit Auch in jener Zeit als die chriſt
liche Kirche ſich Bahn brach gab es ſchwere ſoziale Mißverhält
niſſe ſchwere Zeit und Streitfragen nicht weniger ſchwierig
aber weit härter blutiger und grauſamer als heute Das ſollte
uns erinnern worum es heute ſich handelt nicht um Konfeſſions
ſtreit nicht um Kirchenpolitik ſondern um praktiſches Chriſtenthum
nach dem Wort des Stifters der chriſtlichen Kirche

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 4 September Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich laut Meldung aus Swinemünde heute Vormittag
10i/ Uhr zum Gottesdienſt an Bord des im dortigen Hafen

zum Theil verſtehen W abfällig zu äußern Der Eindruck

Segelyacht Meteor die um 11 Uhr dem nnter Kaiſerſalut ab
dampfenden Mars in See folgte Das Geſchwader fuhr Mittags
nach Saßnitz und wird morgen von dort nach Kiel abgehen

Die älteſten drei kaiſerlichen Prinzen ſind mit
ihren Gouverneuren aus Norderney wo dieſelben während der
letzten Wochen weilten auf Wilhelmshöhe bei Kaſſel wieder ein
getroffen um daſelbſt während der nächſten Zeit ihren Aufenthalt
zu nehmen Die jüngſten kaiſerlichen Prinzen werden in den
nächſten Tagen Wilhelmshöhe verlaſſen um wieder nach Potsdam
zurückzukehren

Die Abberufung des deutſchen Militärbevoll
mächtigten in Petersburg Villaume ſoll nach der Wiener
N Fr Pr unmittelbar mit der Abberufung des ruſſiſchen

Militärbevollmächtigen in Berlin Kutuſoff zuſammenhängen
dieſe Abberufungen würfen bezeichuende Streiflichter anf die Be
ziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin und Petersburg

Eine Sonderausgabe des Militär Wochen
blattes bringt folgende Ernennung zu Generalen Sall
bach Gen Lieut und General Jnſpekteur der Fuß Artillerie zum
General der Artillerie v Werder Gen Lieut und kommandiren
der General des erſten Armeekorps zum General der Jnfanterie
von Kaltenborn Stachau Gen Lient und Kriegsminiſter
zum General der Jnfanterie Erbgroßherzog von Sachſen
königl Hoh Gen Lieut à la suite des hannov Huſ Regts
Nr 15 und des 5 thüring Jnf Regts Nr 94 Großherzog von
Sachſen zum General der Kavallerie befördert v Fiſcher
Gen Lient und Gouverneur von Metz der Charakter als General
der Jufanterie verliehen

Der Kultusminiſter iſt in einem Erlaſſe an die
Provinzialbehörden der vielerörterten Frage näher getreten wie
die Hauptferien der höheren Lehranſtalten zu legen
ſind Es heißt in dem amtlichen Schriftſtück Unter den ver
gedenen Vorſchlägen die betreffs der Hauptferien gemacht wer

en wird mir namentlich die Verlegung derfelben an den Schluß
Sommerhalbjahres unter Fortfall beſonderer Michaelisferien

empfohlen Es handelt ſich hier um eine in den weſtlichen Pro
vinzen erprobte in den öſtlichen vielfach noch unbekannte Ein
richtung welche in der Rheinprovinz z B im laufenden Jahre
den Schulſchluß am Sonnabend den 13 Auguſt und die Wieder
aufnahme des Unterrichts am Donnerſtag den 22 September her
beiführt Die Reifeprüfungen und alle Arbeiten des Halbjahr
ſchluſſes werden hierbei ſelbſtverſtändlich vor Beginn der Haupt
ferien erledigt und der Wiederanfang des Unterrichtes bezeichnet
zugleich den Anfang des Winterhalbjahres Um die Königlichen

ProvinzialSchul Kollegien zur Beleuchtung dieſes Vorſchlages auf
Grund eigener Erprobung in Stand zu ſetzen bin ich geueigt die
Anordnung zu erwägen daß im nächſten Jahre verſuchs
weiſe allgemein die großen Ferien in die Zeit von
Mitte Auguſt ab unter Ausdehnung ihrer Dauer auf
5 Wochen zu verlegen ſeien

Der Erzbiſchof von Poſen Gneſen hatte in Berlin
eine eingehende Beſprechung mit dem Kultusminiſter Wie
es heißt bezeichnete Letzterer beſtimmt die Grenze innerhalb deren
die preußiſche Regierung bereit ſei den Wünſchen der polniſchen
Bevölkerung der Provinz Poſen entgegenzukommen

Die Prüfung pro kacultate docendi haben in
Preußen wie die Frankf Ztg amtlichen Angaben entnimmt

So war es auch aber ich habe mich beeilt heimzu
kommen

Sind Sie ſchon längere Zeit hier
Nein Herr Baron es dürfte kaum länger als eine

Viertelſtunde ſein zJch frage deshalb weil einer meiner Freunde der Graf
Törek mir eine Probe Tokayer ſenden wollte iſt nichts für
mich angelangt

Nein Herr Baron mindeſtens nicht ſo lange ich hier
bin

Hm vielleicht hat der Graf es vergeſſen ich werde ihn
heute im Klub daran erinnen Jetzt begebe ich mich nach
der Börſe ſollten Briefe oder Depeſchen für mich kommen ſo
legen Sie dieſelben auf meinem Schreibtiſche nieder

Ganz recht Herr Baron
Adieu

Lucian ging zur Hausthüre und öffnete dieſelbe Jn
dieſem Augenblick folgte die Wirthſchafterin einem plötzlichen
Einfall und eilte ihm nach

Herr Baron begann ſie mit einſchmeichelnder Stimme
eine kleine Neuigkeit meine Tochter Vroni iſt bei mir

wollen Sie Jhre Braut kennen lernen
Das Blut ſtieg ihm in die blaſſen Wangen ſo daß die

ſelben ſich mit lebhafter Röthe färbten aber er bezwang
ſich indem er erſtaunt fragte Wie das junge Mädchen
welches ich durchaus heirathen ſoll befindet ſich hier in
meinem Hauſe Jch mache Sie darauf aufmerkſam daß
dies nicht paſſend iſt

Jch weiß es geſchieht auch nur im Geheimen und für
ein paar Tage bis ich einen paſſenden Aufenthalt für die
künftige Baronin Friedheim gefunden habe

Gut führen Sie mir Jhre Tochter uach dem Diner
zu übrigens bitte ich Sie dem Mädchen nichts in den Kopf
zu ſetzen denn die Sache iſt noch nicht abgemacht Sie

t

werden ſich erinnern daß Sie mir acht Tage Bedenkzeit be
willigten

Jawohl aber ich bin der Meinung daß Sie ſich noch
früher entſchließen werden wenn Sie meine Vroni geſehen
haben

Lucian zuckte die Achſeln Möglich erwiderte er dann
in ſcherzhaft klingendem Tone daß die Pille nicht ſo bitter
iſt die ich Jhrem Willen gemäß durchaus ſchlucken ſoll

Damit ſchloß er hinter ſich die Hausthür und bemerkte
daß ein junger Mann anſtändig gekleidet der in dieſem
Momente dicht an ihm vorbei paſſirte ihn mit einer Neu
gierde anſtarrte welche etwas Auffallendes hatte

Doch legte er weiter kein Gewicht auf dieſen Umſtaud
ſchritt durch die enge Gaſſe der nächſten Fiakerhalteſtelle zu
ſtieg in einen Wagen und ließ ſich in den Prater fahren

Jn der Hauptallee war es noch ziemlich einſam und er
konnte ſeinen Gedanken ungeſtört nachhängen Dieſelben
waren gar ſchlimmer Natur

Wer hätte auch errathen können daß der elegante ſchöne
Mann der nachläſſig hingeſtreckt in den Wagenpolſtern
ruhte anſcheinend in ernſtes Nachdenken verſenkt über nichts
Geringerem brütete als über einem Mord

Und doch war dem ſo Wie die großen ſchwarzen Augen
funkelten wie der hübſche Mund ſich verzog zu einem
diaboliſchen Lächeln

Ja ſie ſoll ſterben das freche Weib welches mich mit
ihren Erpreſſungen plagt frei will ich ſein das Glück zu
genießen das theuer erkaufte

21 Kapitel
Mutter und Tochter

Frau Müller und Vroni ſaßen am Abend auf dem Divan
im Zimmer der Wirthſchafterin bei einem Glaſe guten
Weines und den Reſten der Torte die den Mittagstiſch des
Barons geziert hatte
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in den letzten 10 Jahren 5170 Kandidaten beſtanden und ſind in damals in Deutſchland Männer das Regiment geführt die den
demſelben Zeitraum rund 2000 Philologen definitiv angeſtellt Frieden und die Freiheit liebten und denen des Volkes Großſßbritannien
worden Es iſt demnach ein Ueberſchuß von mehr als
3000 geprüften Kandidaten vorhanden die größtentheils noch auf
rine Anſtellung warten Einige haben weil ihnen die Beſchränkt
heit ihrer Mittel ein längeres Zuwarten wöcht geſtattete Stellungen
im Volksſchuldienſt oder Privatſchulweſen oder in anderen Berufen
geſucht Jntereſſant iſt auch daß ſich der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterbildungsſchule in Berlin eine größere Anzahl von Kandi
daten des höheren Lehramts zur Verfügung ſtellte

Das Staatsminiſterium bat nunmehr endgültig
beſtimmt daß das hunderttheilige Thermometer nach
Celſius an Stelle des bisherigen achtzigtheiligen nach Reaumur
überall eingeführt werde Demgemäß ſind ſämmtliche Behörden
angewieſen worden fortab nur noch hunderttheilige Wärmemeſſer
zu beſchaffen und die Temperaturangaben von jetzt ab im amtlichen
Verkehr nur noch nach dieſen zu machen

Die erhöhte Friedenspräſenz ſoll nach dem
Hamb Corr entſprechend den Wahl und Volkszählungsperioden

auf fünf Jahre feſtgeſtellt werden Wegen der Deckung der
dauernden Mehrausgaben von 70 bis 80 Millionen durch erhöhte
indirekte Reichsſtenern finden gegenwärtig Verhandlungen
mit den Bundesregierungen ſtatt

Der Mainzer Katholikentag hat mit einer Feſt
fahrt durch den geſegneten Rheingan anf dem alten Rheinſtrome
und der Abſingung franzöſiſcher Freiheitslieder
ſeinen würdigen und bezeichnenden Abſchluß gefunden Wie das

Mainzer Tageblatt berichtet erreichte die ſchäumende Luſt des
glänzenden Rheinfeſtes ihren Gipfel als die deutſchen Centrums
männer am Vorabende des Sedantages in franzöſiſchen Liedern
ihren Herzensgefühlen Luft machten Der Präſident der Katholiken
verſammlung Dr Porſch gab ſelbſt den Ton hierzu an und
deutſche Farben tragende Studenten ſtimmten fröhlich in den lieb
lichen Chorus ein

Bei der Erſatzwahl zum Reichstage in Sagan
Sprottau iſt der freiſinnige Dr Müller gewählt worden
Nach dem nunmehr aus ſämmtlichen Ortſchaften vorliegenden Er
gebniß ſind gezählt für v Klitzing konſervativ 7804 Stimmen
und für Dr Müller freiſinnig 8379 Stimmen 47 Stimmen
ſind ungiltig Die Freiſinnigen behanpteten alſo den alten Forcken
beckſchen Wahlkreis

Der Verbandstag der Dentſchen Berufs
genoſſenſchaften hat in Hamburg den Beſchluß gefaßt die
Reichsregierung zu erſuchen eine Darſtellung aller der Ein
richtungen welche im Deutſchen Reiche auf dem Gebiete der Ar
beiterKranken Unfall Alters und Jnvaliditätsverſicherung ge
ſchaffen ſind ſowie der bisher dadurch erzielten Erfolge auf der
Weltansſtellung in Chicago in geeigneter Form zur Dar
ſtellung zu bringen Begründet wurde dieſer Beſchluß damit daß
Deutſchland ein lebhaftes Jntereſſe daran habe die ſozialpolitiſchen
Einrichtungen zu Gunſten der Arbeiter ſchon deshalb möglichſt
zum Gemeingnt aller Knlturnationen zu machen damit die durch
jene Einrichtungen bedingte einſeitige Belaſtung der dentſchen
Induſtrie die Konkurrenzfähigkeit der letzteren auf dem Weltmarkte
nicht ſchädige

Eine Regierungsſchule wird demnächſt anch in Oſt
afrika wie in Kamernn und Tago eröffnet werden nachdem die
deutſche Kolonialgeſellſchaft ſich bereit erklärt hat einen Lehrer zu
entſenden und das Gehalt deſſelben auf drei Jahre zu beſtreiten
Eine geeignete Lehrkraft iſt in der Perſon des Lehrers Barth
gefunden worden derſelbe iſt im Orientaliſchen Seminar in Berlin
im Snugheli ausgebildet und hat ſich auch Kenntniſſe im Arabiſchen
erworben Er wird Mitte d M die Ausreiſe antreten und vor
ausſichtlich ſeinen Wohnſitz in Bagamoyo nehmen woſelbſt Jnder
und Araber den lebhaften Wunſch nach Errichtung einer deutſchen
Schule wiederholt ausgeſprochen haben

Wohl das oberſte Geſetz ſo wäre mit dem Sieg von Sedan
der fürchterliche Bruderkrieg zwiſchen den zwei erſten Kultur
nationen des europäiſchen Feſtlandes beendigt worden und nach
dem Sturz des franzöſiſchen Kaiſerreichs hätte eine Aera des
Glücks für die Völker aubrechen können Und daun wäre der
2 September ein Gedenktag den auch wir feiern könnten
Allein die Dinge nahmen einen anderen Verlauf Nicht Freiheit
und Friede waren das n der Gewalthaber in Deutſchland

ſondern Macht Der Krieg ward fortgeſetzt obgleich der Kaiſer
gefangen das Kaiſerreich geſtürzt war die Eroberung von Elſaß
Lothringen wurde Kriegsziel der Krieg gegen den Kaiſer zu einem
Krieg gegen das franzöſiſche Volk So kam es daß nach Sedan
der Krieg noch doppelt ſo lange dauerte als er vor Sedan ge
dauert hatte und daß der Sieg der nach langer blutiger
Maſſenſchlächterei uns zufiel Deutſchland und der Welt ſtatt des
Friedens fortwährende Kriegsgefahr brachte die den Moloch des
Militarismus in rieſiger Größe hat heranwachſen laſſen und
daß Sedan für uns Deutſche ſtatt einer Aera des
Glücks eine Aera der Kuechtſchaft der Ausnahme
geſetze dermaßloſen Unterdrückung und Ansbentung
der Millionärzüchterei und Maſſenverarmung des
Streberthums und der Corruption eröffnet hat
mit einem Worte die Aera Bismarck Den Schmutz und die
ſchlimmen Folgen dieſer Aera hinwegzuräumen dazu wird es eines
Menſchenalters bedürfen Wer an ihr Vortheil gehabt hat oder
Freude an ihr der feiert den Sedanstag Wir nicht

Langenſalza 4 September Der Thüringer Städte
tag wählte zum nächſten Verſammlungsort Koburg

Karlsruhe 4 September Die offiziöſe Badiſche
Korreſpondenz erklärt die Nachricht der Frankfurter Zeitung
das Miniſterinm habe die Bezirksämter beauftragt über die an
gehenden Juriſten wegen ihrer politiſchen Geſinnung und
ihres öffentlichen Anftretens ein Verzeichniß zu führen für un
begründet

OeſterreichUngarn
Wien 4 September Das hieſige ultramontane Vater

land beſpricht heute den Balleſtremſchen Antrag auf Rück
bernfung der Jeſuiten und deſſen Begründung durch Lieber
an leitender Stelle Es erblickt darin die Probe auf die Mög
lichkeit einer klerikal konſervativen Mehrheit als Stütze
der deutſchen Regierung Keinesfalls werde wenn die Ent
ſcheidung zu Ungunſten des Centrums ausfalle letzteres auf die
Rückberufung der Jeſuiten verzichten da dies einen Verzicht auf
das Blühen der katholiſchen Kirche in Deutſchland bedenten würde

Der gegenwärtig zum Beſuch hier weileunde Abg Bebelgab geſtern in der Verſawwenng der ſogenannten offiziellen So

zialiſten eine Gaſtrolle um ihren Kampf gegen die Unabhängigen
zu unterſtützen Die Verſammlung war von über 2000 Perſonen
beſucht Bebel ſprach über die Ziele und die Bedeutung der So
Rerige und trat für den ſyſtematiſchen Weg der ſozialen
Reformen gegenüber der von den Radikalen geforderten ſozialen
Revolution ein Durch das allgemeine Stimmrecht ſei die Sozial
demokratie ſo geſtärkt daß ſie jetzt auch ſchon die auswärtige
Politik beherrſche Graf Caprivi der es mitunter liebe die Dinge
beim rechten Namen zu nennen habe gelegentlich erklärt bei Be
rathung einer Vorlage frage ſich die Regiernng immer was die
Sozialdemokraten ſagen würden daraus ergebe ſich daß mit
Revolntion und Barrikaden weniger auszurichten
ſei als mit Geduld Der künftige Krieg werde Millionen
und Millionen Exiſtenzen vernichten und die Ueberreſte in ihre
Arme treiben Dann werde auch ihre Stunde ſchlagen
Selbſtverſtändlich fanden Bebels Ausführungen den rauſchenden

Die vielfachen Mißbräuche mit Arbeiterfahr Beifall der Verſammlung
karten haben zu der Anordnung geführt daß derartige Karten
fortan nur gegen den Nachweis der Arbeitereigenſchaft event gegen
eine beglaubigte Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde oder gegen
Vorzeigung der Verſicherungskarte der Alters und Jnvaliditäts
verſicherung verabfolgt werden und die Ausgabe von Arbeiterfahr
karten auf weitere Entfernungen überhaupt eingeſchränkt wird
Die Benutzung der Arbeiterfahrkarten ſoll unter Berückſichtigung
der Arbeitsverhältniſſe an dem betr Orte ſtets auf beſtimmte
Züge und Tagesſtunden in der Regel auf die frühen Morgen
ſtunden bis 8 Uhr und die Abendſtunden von 4 Uhr Nachmittags
ab beſchränkt werden

Der Sedauntag wird vom Centralorgan der ſozial
demokratiſchen Partei Deutſchlands dem Vorwärts mit
folgendem bemerkenswerthen Feſtartikel gefeiert Heute vor 22
Jahren wurde der franzöſiſche Kaiſer mit einem großen Theile
ſeiner ganzen Armee gefangen genommen Wäre das feierlich ab
gegebene Verſprechen daß Dentſchland nur mit dem franzö
ſiſchen Kaiſer der uns den Krieg erklärte nicht aber mit dem
franzöſiſchen Volke Krieg führe gehalten worden und hätten
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Vroni s Wangen waren geröthet und ihr Herzchen klopfte
höher denn vor ihrem geiſtigen Auge ſtand das Bild des
ſchönen eleganten Kavaliers der ſie ſo forſchend betrachtet
und ihr ſo warm die Hand gedrückt hatte der arme Johannes
war faſt vergeſſen mindeſtens ſehr in den Hintergrund ge
drängt worden
Aber anch der Wittwe Wangen glühten und ihre Augen
funkelten der Weingenuß erhöhte noch ihre zufriedene Ge
müthsſtimmung zu einer wahren Glückſeligkeit und machte
ſie zärtlich und mittheilſam

Sie ergriff Vroni s Hand und fragte lächelnd
Nun Kleine alſo Dein Zukünftiger gefällt Dir
Ach Mutter das erſcheint mir Alles wie ein Traum

r es Denn nur möglich ein ſolches Glück Jch faſſe es
aum

Und doch iſt es Wirklichkeit
Aber wenn Baron Friedheim Dich nur mit ſchönen

Worten zu täuſchen ſucht wenn er mich nicht heirathen
follte Mutter es kommen ſo viel derlei traurige Fälle
vor wir beim Theater wiſſen davon zu erzählen

Sei kein Närrchen wenn ich den Baron nicht feſt am
Zügel hielte dann hätte ich Dir gar nicht von der Heirath
mit ihm geſprochen

Jtalien
Rom 4 September Der Kriegsminiſter hat den

Spezialberichterſtattern mehrerer franzöſiſcher Zeitungen die
Paſſepartonts entzogen weil ihm zu Ohren gekommen iſt daß
mehrere franzöſiſche Offiziere kommandirt ſind unter der Maske
der Berichterſtatter den Manövern beizuwohnen

Frankreich
Paris 4 September Die Miniſter Nibot und Frey

cinet werden morgen in Aix les Bains während Carnot auf
der Durchreiſe daſelbſt verweilt dem König von Griechen
land einen Beſuch abſtatten um denſelben Namens der
franzöſiſchen Regierung zu begrüßen Der König wird darauf
Carnot einen Beſuch machen den Letzterer erwidern wird

Die hieſigen Blätter ſuchen aus der zufälligen Begegnung
Carnots mit dem Herzog von Leuchtenberg in Aix
Kapital zu ſchlagen und den Glauben zu erwecken daß der Herzog
eine beſondere Miſſion des Zaren habe
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als Du denkſt im Gegentheil ich verſtehe zu rechnen und
weiß ſchon daß der Baron Friedheim nicht auf den Ge
danken kommen würde die Tochter ſeiner Wirthſchafterin
zu heirathen wenn nicht irgend ein zwingender Grund für
ihn vorläge

Darin haſt Du Recht meine kluge Tochter erwiderte
die Wittwe ſchmunzelnd während Vroni ihren Kopf an der
Mutter Schulter ſchmiegend fortfuhr

Der Baron hat mir verſprochen daß wir einmal mit
Dir zuſammen eine Opernredonte beſuchen werden Ach wie
freue ich mich darauf wenn ich aber nicht weiß was es iſt
oder beſſer geſagt was Du von ihm weißt um ihn Dir
willfährig zu machen dann habe ich keinen Boden unter den
Füßen und für mein Benehmen ihm gegenüber keine Richt
ſchuur Jch als die Braut des Barons bin doch die
Hauptperſon und es iſt nicht gut wenn Du mich mit ver
bundenen Augen neben ihm hergehen läßt Du verſtehſt
mich doch

Nun freilich kleine Schmeichelkatze und da Du Dich
ſo klug dünkſt will ich Dir auch vertrauen ſteht doch Dein
Lebensglück auf dem Spiele Vielleicht iſt es auch beſſer
wenn ich Dich ſchon jetzt warne Dich nicht zu ſehr in Deinen
künftigen Gatten zu verlieben So wiſſe denn es handelt

Dachte ich s doch daß es ſich um ein Geheimniß handle ſich um ein wichtiges Geheimniß das ich erlauſcht habe und
aber nun erzähle mir auch Alles

Still Kind die Wände haben Ohren
So ſprich leiſe

deſſen Bewahrung dem Baron ein großes Vermögen einbringt
Wenn ich ihn verriethe wäre er ein armer Mann Gewiſſer
maßen bringſt Du Deinem künftigen Gatten alſo eine reiche

Nein quäle mich nicht das ſind ernſte Sachen die nicht Ausſteuer zu und Du haſt gar nicht nöthig die Demüthige
für Deinen Kindskopf taugen zu ſpielen Hüte Dich übrigens vor ihm wenn Jhr erſt ver

Mamachen goldenes Mütterchen ſchmeichelte Vroni heirathet ſeid und ſollte er jemals die Rückſicht vergeſſen
wenn Du mich liebſt ſo beweiſe mir das damit daß Du welche er Dir ſchuldig dann darfſt Du nur

oaufrichtig biſt Sieh ich habe mich als gehorſame Tochter
gezeigt und Deinem Gebote folgend meine Jugendliebe ge

Nun Mutter was ſoll ich dann thun
Du brauchſt nur aber nein vielleicht iſt es doch

opfert jetzt möchte ich aber doch wiſſen welchen Erſatz ich beſſer wenn Du nichts weißt
dafür erhalte Glaube nur ich bin durchaus nicht ſo thöricht Nein jetzt wo Du mir

London 4 September Nach Jndien ſind 70,000
Magazingewehre und 5 Millionen Patronen unterwegs Das
1 indiſche Armeekorps ſoll Mobiliſirungsordre erhalten
haben

Ein bemerkenswerther Antrag zur Regelung der Acht
ſtundenfrage ſoll in der nächſten Tagung des engliſchen
Parlaments von Seiten der liberalen Partei geſtellt werden
Nach dieſem Antrage ſollen die Gewerkvereine ermächtigt ſein
von Zeit zu Zeit darüber abzuſtimmen wie viele Stunden einen
Arbeitstag bilden ſollen Nachdem ein Gewerkberein ſeine Abſicht
die Arbeitszeit zu verkürzen den Arbeitgebern mitgetheilt und eine
ordnungsmäßige Sonderverſammlung zur Berathung der Sache
abgehalten hat ſoll die Mehrheit der Mitglieder bindend be
ſchließen können wie viele Arbeitsſtunden im Jntereſſe des Ein
zelnen und des Gewerkes am zweckdienlichſten ſind Dieſer Be
ſchluß ſoll auch die Arbeitgeber geſetzlich binden

Rußland
Moskau 4 September Beim Frühſtück zu Ehren der

wenn in Klinik zugeführt
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Mitglieder des Eiſenbahnkongreſſes hielt der Präſident der
Verwaltung der Moskau Karoslawer Eiſenbahn Mamontow
eine Rede worin er betonte Moskau das Herz Rußlands ſchlage
für Frieden und Fortſchritt daher ſeien die Kongreß
mitglieder als unermüdliche Vertreter des Friedens und der Arbeit
in Moskau willkommene Gäſte

Amerika
Newyork 4 September Nach einer Meldung aus Pitts

burg riefen geſtern Abend Paſſagiere eines Vergnügungs Dampfers
bei der Vorbeifahrt bei Homeſtead den auf den Carnegie ſchen
Werken freiwillig Arbeitenden zu Jnfolgedeſſen
ſetzte eine Anzahl der dort ſtationirten Truppen ſofort in einem
Boote dem Dampfer nach gingen an Bord desſelben und machten
einen Bajonettangriff gegen die Paſſagiere Bei der hier
durch hervorgerufenen Panik wurde eine Fran und mehrere Kinder
ſchwer verletzt Einige zwanzig Paſſagiere wurden verhaftet und
ſollen wegen des Verſuchs Unruhen hervorzurufen vor Gericht
geſtellt werden

Wie aus Buenos Ayres gemeldet wird herrſcht dort
abermals große Unruhe und iſt ein Militär Aufſtand jeden
Augenblick zn gewärtigen Das Gefühl der Unſicherheit wird noch
durch die Entdeckung einer militäriſchen Verſchwörung in
LaPlata erhöht welche jedoch für den Augenblick durch die Ver
haftung von 11 Offizieren unterdrückt erſcheint

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 5 September
Militäriſches Heute Morgen verließen die hier auf einige

Tage einquartiert geweſenen Mannſchaften des 2 Bataillons 27 Jn
fanterie Regiments ſowie der Stab und die 1 Eskadron des
10 Huſaren Regiments unter klingendem Spiel unſere Stadt
Dieſelben rückten in die Gegend von Hohenthurm ab woſelbſt heute
Abend großes Bivouack ſtattfindet zu welchem Zwecke auch große Stroh
und Fouragezufuhren unſere Stadt paſſirten

Aerzte Gefuch Die Cholera Commiſſion in Hamburg
ſucht noch eine größere Anzahl von Aerzten zur Behandlung der Cholerakranken im dortigen neuen Krankenhauſe n Folge einer telegraphiſchen

e ſind geſtern von hier aus neun J jüngere Aerzte und
Candidaten nach Hamburg abgegangen Der Mangel an Aerzten läßt
darauf ſchließen daß in Hamburg die Seuche noch nicht im Abnehmen
begriffen zu ſein ſcheint

Ernennung Der bisherige Königliche Regierungs Baumeiſter
Fragſtein von Niemsdorff in Halle a zur Zeit mit Be
arbeitung des Strominventars für die Saale beſchäftigt iſt zum Kö
niglichen Waſſerbauinſpektor ernannt worden

Die Cholera Unter dem Verdachte cholergartiger Erkrankung
wurde geſtern Vormittag ein aus Schiffbeck unweit Hamburg kommen
der Reiſender Arbeiter Schwabe aus Hartha i auf der hieſigen
Eiſenbahnſtation in Empfang genommen und unter Beobachtung der
für ſolche Fälle gegebenen Vorſichtsmaßregeln der Jſolirbaracke der

Die Erkrankung des Mannes dürfte
weiter Nichts ſein als ein tüchtiger Kater den ein durch übermäßigen
Genuß von Kümmel während der Eiſenbahnfahrt erzeugter Rauſch nach
ſich gezogen und der ſich lediglich in mehrmaligem Erbrechen geäußert

hatte Jn die genannte BVaracke wurde heute früh außerdem noch
der Schaffner Lehmann aus Bitterfeld gebracht Hier äußerte ſich
die Erkrankung in etwas ſchwererer Form Nachdem der Beamte
erſt kurz nach 3 Uhr von Bitterfeld hier eingetroffen war und ſeinen
Schlafraum aufgeſucht hatte überfiel ihn ein heftiges Unwohlſein dem
bald Erbrechen und Diarrhoe folgten Jnzwiſchen ſoll in dem
Befinden des Beamten eine erhebliche Beſſerung eingetreten ſein

will ich Alles wiſſen ſonſt mag ich den Baron Lucian gar
nicht denn ich denke daß er etwas Fürchterliches begangen
hat

Dummes Ding wenn ich davor warne daß Du Dich
bis über den Kopf in Deinen Mann verlieben ſollſt iſt doch
damit noch nicht geſagt daß er keine gute Partie wäre

otz Tauſend Baronin Friedheim zu werden ein feines
eben zu führen und einen Mann zu haben um den alle

Welt Dich beneidet und der zeitlebens unter dem Pantoffel
ſtehen muß was willſt Du mehr

Um ihn nach meiner Pfeife tanzen zu laſſen meinte
Vroni hartnäckig müßte ich mindeſtens das Zauberwort
kennen das ihn mir unterthan macht

Jſt s nicht geung daran daß ich es kenne Närrchen
Aber wenn Du nun plötzlich ſtürbeſt Mutter dann

wüßte keine Seele um Dein Geheimniß und meine Ausſteuer
wäre in Rauch aufgegangen

Wenn ich ſtürbe ſagte Frau Müller und ſtarrte wie
entſetzt vor ſich hin wenn ich ſtürbe

Eine peinliche Pauſe entſtand dann hatte die Wittwe
ihre gewohnte Energie wieder gefunden ſie ſchlug die Hände
zuſammen und rief

Na das muß wahr ſein unſere modernen Kinder ſind
doch viel klüger als wir es einſt waren

Biſt Du böſe Mama liſpelte Vroni verlegen
Nein freilich war es nicht ſehr kindlich und zärtlich

von Dir daß Du Dich ſchon jetzt mit meinem Tode be
ſchäftigſt wo ich in voller Geſundheit vor Dir ſtehe

Aber Herzensmütterchen ich ſage ja nicht daß Du eine
Krankheit haſt die irgendwie Beſorgniß einflößen könnte
aber Du liebſt es Abends viel Wein zu trinken und

Wer hat das geſagt Mamſell Naſeweis fuhr die
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ſchon ſo viel verrathen haſt

Wirthſchafterin zornig auf
Fortſetzung folgt
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Die Ziehung der 3 Klaſſe 187 preuſſiſcher KlaſſeuLotterie wird am 12 d M ihren Anfang e e

rungslooſe ſowie die Freiloſe zu dieſer Klaſſe ſind bis zum 8 d
Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen

Die Natur macht Herbſttoiletie ſie nimmts nicht übel
wenn wir ſie dabei belauſchen Kühl weht der Wind der Landwirth
geht hinterm Pfluge Das Laub der Kaſtanien und Linden iſt ver
bräunt langſam ſinkt ein Blatt nach dem andern zur Erde Der Wald
wird durchſichtig Maſſen reifender Haſelnüſſe und Bucheckern feſſeln
das Auge Sie ſind gut gerathen die Eichkatzen freuen ſich und pro
biren ſie fleißig Auf Bäumen und Sträuchern laden Beeren die Vogel
welt zum Genuß ein ſie greift zu und läßt ſich nicht nöthigen Doch
philoſophiſch ernſt ſchaut ſie drein die trüben Tage kommen die ihr
nicht gefallen Schwalben beſtreichen zu Tauſenden nur zollhoch über
der Erde die Wieſenflächen die Nahrung wird knapp für ſie Mit
den Störchen zugleich erſcheinen ſie mit ihnen verlaſſen ſie uns auch
regelmäßig wieder Am See wird das Rohr geſchnitten am Weiher
die Binſen geſammelt und zierliche Körbchen daraus geflochten Farn
Mooſe und Flechten tragen jetzt das ſchönſte Grün und wachſen am
beſten die Herbſtmorchel ſammt der ganzen Pilzſippſchaft erſcheint der
ehe Trockenheit wegen nur ſpärlich Die Früchte der wilden
Roſen röthen ſich kleinen Bottichen gleichen ſie Hag,Butte heißt
ſie nach ihnen Moosröschen zeitigt die Schlafäpfel Volksglaube
ſchreibt ihnen einſchläfernde Wirkung zu und birgt ſie in Rollen und
Kiſſen Vereinzelte Blüthen gleichen erlöſchenden Lichtern die all
gemeine Vergrämung folgt In der Hecke reifen die Schlehen ſie
finden in der Spinnſtube Verwendung Die kleinſten der Thiere flüchten
in den Schooß der gütigen Mutter Erde alles überirdiſche Leben hängt
ſehnſüchtig der Sonne nach Durchs verfärbte Laub des Weinſtocks
glänzt die Traube die letzten Ciſtröschen zerzauſt der Wind Die
Tannenwimpfel rauſchen wie Lichter am Weihnachtsbaum erſcheinen
die aufrechten Zapfen Der Zeiſig hängt an der Erle der Hänfling
an der Hanfſtaude aus dem Steinhaufen daneben ſchlüpft ein Wieſel
hervor und erhaſcht ein Mäuschen im Sprunge An den Rieſenſcheiben
der Sommerroſen zankt und ſtreitet das Volk der körnerfreſſenden
Vögel um die reifen Samen mit dem feinen Oel den größten Mund
und das letzte Wort hat natürlich immer der Spatz Wagen mit Kopf
kohl und rothen Rüben erſcheinen in den Straßen die Haſen müſſen
ins Maisfeld flüchten Die Stubenvögel ſind unruhig geworden dergroße allgemeine Umzug begann matt leuchtet die Sonne durch
die Kronen der hohen Blutbuchen

Sturz von der Brücke Am Sonnabend Abend machten an
der Eliſabethbrücke drei von Eisleben kommende Handwerks
burſchen Raſt und ſetzten ſich auf die ſteinerne Einfriedigung der
Brücke In Folge eines plötzlichen Unwohlſeins verlor einer der
Burſchen ein Weber aus Zauchwitz in Schl plötzlich das Gleichgewicht
und ſtürzte rückwärts in die Tiefe Obwohl der Mann neben der
Saale auf weichen Raſen fiel erlitt er doch eine ſchwere Quetſchung
der Wirbelſäure welche ſeine Ueberführung nach der Klinik noth
wendig machte

b Unfall Bei den wegen Legung von Gasrohren durch felſiges
Erdreich ſich nothwendig machenden Sprengarbeiten am Stadt
theater wurde am Sonnabend Nachmittag ein dieſe Stelle paſſirendes
Dienſtmädchen von einem durch die Pulverladung emporgeſchleuder
ten Steine am Kopfe getroffen wodurch es erhebliche Verletzungen
davongetragen hat Wie wir nachträglich erfahren war die Getroffene
die Amme Marie Hantſch gr Ulrichſtraße 9 wohnhaft

Wie verhält man ſich bei einem Cholera Aufall Bis
zur Ankunft des Arztes lege man ſich bei ſtärkerem Durchfall zu Bett
mache warme Umſchläge auf den Leib genieße eine Taſſe ſchwarzen
Kaffee oder Thee mit Rum oder Cognac nehme zweiſtündlich 15 Cho
leratropfen beſtehend aus einem Theil Opiumtinktur und zwei Theilen
Baldriantinktur KKinder nehmen hiervon ſoviel Tropfen wie ſie Jahre
zählen Bei Durſt trinke man abgekochtes Waſſer mit Rothwein Wer
Gelegenheit dazu hat nehme vorher ein warmes Voll und Sitzbad
von 30 Grad Réaumur 10 Minuten lang

Sie wollte dem Tode entrinnen Am Sonnabend Nachts
gen 12 Uhr riß ſich auf dem Gehöft des Fleiſchermeiſters G in der
l Klausſtraße eine daſelbſt untergebrachte Kuh los Dieſelbe wurde

erſt in der Ranniſchenſtraße wieder eingefangen und mußte da ſie nicht
mehr zum Laufen zu bewegen war mittelſt Wagens zurückgeſchafft
werden Der Transport dauerte ca 2 Stunden

Kleine Brände Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der Taubenſtraße gerufen weil in einem dortigen
Grundſtück ein kleiner Brand ausgebrochen war Am Sonnabend
Abend gegen 6 Uhr fand im Gruudſtück Schülershof 7 ein Gardinen
brand ſtatt Derſelbe iſt dadurch entſtanden daß der 8 Jahre alte
Sohn des Reſtaurateurs K mit Streichhölzern in der Stube geſpielt
hat e die Gardinen Feuer fingen Der Schaden beträgt ungefähr
80 Mark

Ein perlſüchtiger Bulle Vorgeſtern wurde von einem hie
ſigen Fleiſcher ein Bulle geſchlachtet deſſen Fleiſch demſelben ver
dächtig vorkam Er ließ daſſelbe daher von einem Thierarzt unter
ſuchen und erkannte dieſer es als ſtark perlſüchtig und zum menſch
lichen Genuß nicht geeignet weshalb es auf polizeiliche Anordnung der
Abdeckerei zur Vernichtung überwieſen wurde

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein der am Sonnabend ſeine regelmäßigen

Sitzungen wieder aufnahm wurde zunächſt mitgetheilt daß in Sachen
der vom Magiſtrat geplanten Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes der
Vereinsvorſtand ſich in einer Sitzung der kommunalen Vereinigung
gegen dieſen Gedanken geäußert habe da die pekuniären Verhältniſſe
der Stadt die Ausführung nicht zuläſſig erſcheinen laſſen Gegenüber
dem von den Aerzten der ſtädtiſchen Sanitätskommiſſion gemachten
von der Mehrheit der StadtverordnetenVerſammlung beifällig auf
genommenen Vorſchlage gegenüber dem in einer Petition von An
wohnern an der Glauchaiſchen Kirche hinſichtlich Abhilfe der Mißſtände
welche durch die Schlammmaſſen der Gerberſaale hervorgerufen werden
vorläufig Alles beim Alten zu laſſen wurden mißbilligende Aeußerungen
laut in denen energiſch eine gründliche Reinigung des Flußbettes der
Gerbexſaale in ſeiner ganzen Breite gefordert die bisherigen Bagger
Arbeiten als vollkommen unzureichend bezeichnet wurden Die Ver
ſammlung ſtimmte dann der Anſicht der Finanzkommiſſion zu daß
vorläufig auf 8 Monate wegen der drohenden Choleragefahr ein
dreimaliges Kehren der Straßen in jeder Woche anzuordnen ſei da
gegen von der dauernden Einführung dieſer Beſtimmung wie der
Magiſtrat ſie wünſche abzuſehen ſei wieder wurde dabei der Anſicht
Ausdruck gegeben daß doch endlich die Straßenreinigung von der
Stadt übernommen werden möge damit die bisherigen Kehrkoſten wie
ſolche beſondere Erhöhungen derſelben nicht mehr allein von den
Hausbeſitzern ſondern vielmehr von der geſammten Bürgerſchaft ge
tragen würden als Bezahlung von Arbeiten welche allen Mitbürgern
zu Gute kommen Mit der Bewilligung von 10000 Mark welche der
Magiſtrat zu den Koſten der Bekämpfung der Choleragefahr verlangt
erklärte man ſich widerſpruchslos einverſtanden dagegen ſprach man
ſich gegen die Verwendung des Kinderaſyls im ehemals Werge ſchen
Garten am Böllbergerwege wie die der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz zur Unterbringung von Cholerakranken aus weil beide
Gebäude gegenwärtig ſchon mitten in dicht bevölkerten Stadttheilen
liegen wodurch eine nicht geringe Jnfektionsgefahr für die ſie be
wohnenden Mitbürger erwächſt die um ſo bedrohltcher erſcheint weil
in jenen Vierteln meiſt den ärmeren Klaſſen angehörende Leute wohnen

inſichtlich der Magiſtratsvorlage welche die Nothwendigkeit einer
chon jetzt vorzunehmenden Verbreiterung des Fahrdammes anf der
Magdeburgerſtraße vor den Kliniken verneint waren die Anſichten in
der Verſammlung getheilt Zum Schluß wurde der Wunſch laut daß
die Neuwahl des Leiters des Stadtbauamts auch manche bisher viel

h eklagte Mißgriffe dieſer Behörde in Zukunft unmöglich machen
werde

Wetterbericht des General Anzeiger
Porausſichtliches Wetter am G September

Nördlicher Wind allmählig aufklärendes kühleres Wetter

Rege
mmnmäntel u Jackets Herbet Neuheiten Brummer

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Aus der näheren Umgebung
Beeſen 4 September Sturz von der Treppe Der

Arbeiter Kott von hier hatte vorgeſtern das Unglück durch Sturz
von der Treppe ſich einen Ellenbogenbruch zuzuziehen

Landéberg 4 September Voin Pferde r rzt Auf
einem Ordonnanzritte verunglückte heute der Ein jährige bei dem4 Artillerie Regiment Landwirth Forſter aus Formersleben Der
Reiter ſtürzte unweit unſeres Ortes von ſeinem Pferde und erlitt
namentlich eine ſchwere Verletzung des rechten Ellenbogens die ſeine
Ueberführung in die Klinik zu Halle erforderlich machte

Zur Cholera Gefaljr
Leipzig 4 September Infolge der Choleragefahr wird

die Michaelismeſſe eingeſchränkt Die ſonſt übliche Vor
woche wird dieſes Mal ganz in Wegfall kommen Die Dauer
der geſammten Meſſe wird ſich alſo auf die Zeit vom 8 bis einſchließlich
15 Oktober beſchränken

Berlin 4 September Der amtliche Cholerabericht be
ſagt Am 2 September Jn Hamburg 581 Perſonen erkrankt
245 geſtorben Stadt Stade und 5 Orte des Regierungsbezirks
6 Perſonen erkrankt 2 ren Stadt und 6 Orte des Kreiſes
Harburg 5 Perſonen erkrankt 5 geſtorben Stadt Klausthal ein
Todesfall Stadt Aken und ein Ort des Kreiſes Calbe 2 Perſonen
erkrankt Groß Strelitz Oppeln 2 Perſonen erkrankt davon eine
eſtorben Stadt Bielefeld eine Perſon erkrankt Mecklenburg
chwerin vom 25 Auguſt bis 1 September in 7 Städten und

Landorten 30 Perſonen erkrankt wovon 16 eingeſchleppte 9 nur ver
dächtige Fälle 11 Perſonen ſind geſtorben Bremen am 29 Auguſt
ein Todesfall Jn Berlin ſind ſeit Sonnabend nur 12 neue
choleraverdächtige Erkrankungen gemeldet worden Bei den am Sonn
abend Erkrankten wurde durchweg Brechdurchfall feſtgeſtellt

Breslau 4 September Die königliche Regierung hat wegen
der Gefahr der Cholera Einſchleppung die Abhaltung der für
Ende September hierſelbſt geplanten Obſt und Gartenbau
Ausſtellung und des Pomologen Kongreſſes unterſagt

Hamburg 4 September Von den ſeit geſtern Mittag ein
gegangenen Meldungen entfallen auf Sonnabend 102 Erkrankungen
und 37 Sterbefälle auf Freitag 261 Erkrankungen und 191 Todes
fälle auf Donnerstag 108 Erkrankungen und 126 Todesfälle und auf
frühere Tage bis zum 26 Auguſt zurück 57 Erkrankungen und 5 Todes
fälle im Ganzen alſo 528 Erkrankungen und 379 Todesfälle Die
Geſammtzahl beträgt bis jetzt 5623 Er krankungen und 2518
Todesfälle Die Transporte betrugen am Sonnabend 325 Kranke
und 197 Leichen alſo 45 Kranke und 12 Leichen weniger als am Tage
vorher Die Cholerakommiſſion wandte ſich an die Vertrauensleute der
ſozialiſtiſchen Vereine zur Stellung zuverläſſiger Hilfsmänner
Dieſe ſtellten ſofort 400 vertrauenswürdige Arbeiter Seit geſtern
werden 120 Kinder die ihre Eltern durch die Cholera verloren haben
polizeilich untergebracht und verpflegt Das General Kom
mando des neunten Armeekorps hat angeordnet daß alle Ein
ziehungen von Uebungsmannſchaften aus Choleraorten unter
bleiben Jn Altona kamen heute visher 17 Cholergerkrankungen
und 10 Sterbefälle vor

Bremen 4 September Nach amtlicher Mittheilung ſind geſtern
t e Perſonen an der Cholera geſtorben und eine
erkrankt

s Lübeck 5 Septemnber 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern ſind hier zwei neue
Cholerafälle von denen einer tödtlich verlief zur Anzeige ge
kommen Auch in dieſen Fällen iſt eine Einſchleppung aus Hamburg
wahrſcheinlich

Mannheim 4 September Wegen der Choleragefahr iſt das
Parteifeſt der Nationalliberalen von Heſſen Baden und der
Pfalz welches am 11 September in Neuſtadt ſtattfinden ſollte
abgeſagt worden

Köln 4 September Der Verbandsvorſtand der deutſchen
Gewerkvereine beſchloß aus Geſundheitsrückſichten die für den
12 bis 14 September anberaumte Hauptverſammlung aufzuſchieben
obgleich die Geſundheitsverhältniſſe Kölns durchaus gute ſind

Coblenz 4 September Jn der hieſigen Jſolirbaracke ſtarben
unter cholera ähnlichen Erſcheinungen eine barmherzige
Schweſter und ein Krankenwärter Dieſelben hatten einen
aus Hamburg Zugereiſten welcher inzwiſchen verſtorben iſt gepflegt

Nürnberg 4 September Die Jahresſitzung deutſcher
Jrrenärzte welche am 9 und 10 September hier ſtattfinden ſollte
wurde abgeſagt in der Erwägung daß viele Mitglieder in dieſer
Zeit durch die drohende Choleragefahr an den Ort ihrer Berufs
thätigkeit gebunden ſeien

Paris 4 September Nach der amtlichen Statiſtik ſind in die
hieſigen Krankenhäuſer vorgeſtern 59 unter choleraartigen Er
ſcheinungen erkrankte Perſonen eingeliefert worden von
früher erkrankten ſind 42 Perſonen geſtorben

Havre 4 Septeinber Geſtern kamen hier 36 Cholera
Todesfälle vor

Petersburg 4 September Neu aufgetreten iſt die Cholera
in Kiew wo bis zum 2 September 47 Crkrankungen und 8 Todes
fälle vorkamen Jm Gouvernement Kiew erkrankten am 31 Auguſt
15 und ſtarben 8 Perſonen im Gounvernement Wologda ſind am
1 September 3 Perſonen an Cholera erkrankt Ferner kamen vor im
Gouvernement Saratow am 1 September 573 Erkrankungen und
287 Todesfälle am 2 September 362 Erkrankungen und 74 Todes
fälle in Orenburg 296 Erkrankungen und 132 Todesfälle im Don
gebiet am 31 Auguſt 732 Erkrankungen und 290 Todesfälle in
Woroneſch durchſchnittlich täglich 598 Erkrankungen und 198 Todes
fälle

Newyork 4 September An Bord der in Quarantäne liegenden
Schiffe ſind zahlreiche Cholera Todesfälle vorgekommen

J Vermiſchtes
Eine heitere Sedangeſchichte die ſich im zweiten Jahre

nach dem glücklich beendeten Kriege abgeſpielt hat rekapitulirt das
B anläßlich der Wiederkehr des Gedenktages Jn einem Städtchen

der Rheinpfalz hatte man eine Friedenseiche gepflanzt und am 2 Sep
tember am Sedantage ſollte die feierliche Einweihung ſtattfinden
Schon lange vorher hatte ſich das Gemeindeoberhaupt eine glänzende
Rede ausgearbeitet und mit heißem Bemühen ſorgfältig einſtudirt
Sie ſchloß mit einem Hoch auf des Neiches Kaiſer den Sieger im
Krieg den Schirmherrn des Friedens Auch die Schule ſollte an dem
feierlichen Akte theilnehmen und der Jugend war eine mächtige Aufgabe
zugefallen Wenn ich bei dem Feſte den Hut vom Kopfe nehme und
das Taſchentuch emporhebe hatte der Lehrer ſeinen Zöglingen erklärt
ſo ruft ihr aus Leibeskräften Hoch daß es weithin durch die

Straßen ſchallt Das Hoch wurde mit Fleiß eingeüht und es ging
Alles wie am Schnürchen Der 2 September kam und um zehn Uhr
Vormittegs verſammelten ſich die Feſttheilnehmer auf dem Kirchplatz
vor der Eiche Der Bürgermeiſter begann die ſorgfältig memorirte
Rede aber als er die Augen des Pfarrers des Doktors des Apothekers
und der anderen Honoratioren ſo forſchend auf ſich gerichtet ſah als
wollten ſie ihm die Worte vom Munde ableſen da ging s wie ein
Wirbelwind durch ſeinen armen Kopf und warf das ſtolze Gebäude
ſeiner herrlichen Anſprache über den Haufen Der ganze Satzbau hatte
ſich u einem wunderlichen Chaos vermiſcht Meine Herren, ſtammelte
er s war eine wunderbare Zeit und Jeder ſtand auf dem Poſten
Während unſere Frauen draußen im Felde Entbehrungen
erduldeten ſich mit Erbswurſt begnügten aber trotzdem Löwen
muth bethätigten meine Herren und unſere tapferen Soldaten

aäam heimiſchen Herd Ja ich wiederhole es mit jenem Löwen
muth der alten Gärde Dem Lehrer erpreßte das innigſte Mit
gefühl für den verirrten Redner hellen Ang tſchweiß und gerade als

in grosser Auswant wingetrolfen

5VVVVVdieſer ganz aus dem Zuſammenhang die Worte ſtammelte Und da
haben wir nun dieſen Friedensbaum gepflanzt nahm er unwillkürlich
den Hut vom Kopf und zog das Taſchentuch um ſich den Schweiß
abzutrocknen Darin erkannte nun die Jugend das verabredete Signal
und brauſend erſcholl ihr Nuf Er lebe hoch hoch hoch So
kam es daß man bei dem Sedanfeſt in dem pfälziſchen Städtchen
ſtatt des Kaiſers die Friedenseiche leben ließ Sie iſt inzwiſchen auch
ganz herrlich gediehen

Von einem klugen Papagei weiß Claire von Glümer in
der Tägl Rundſchau zu erzählen Den betreffenden Vogel hatte
Frau Minna Wagner Richard Wagner s erſte Gattin von der
Schauſpielerin Karoline Bauer ge auft Der Papagei beobachtete alle
Vorgänge im Hauſe und lernte mühelos Worte und Sätze die er jeder
zeit richtig 7 zur Anwendung brachte Anfangs hatte R Wagner
mit ihm zugleich ein Hündchen gehabt das Peps genannt wurde
Der vierfüßige Kamerad war längſt todt aber ſobald Papchen einen
Hund am Fenſter vorbei gehen ſah auf Größe und Raſſe kam s
ihm nicht an begrüßte er ihn mit dem Freudenruf Peps Einer
anderen Thierart gab er dieſen Namen nicht Setzte Frau Wagner
den Hut auf ſo fragte Papchen Willſt Du ausgehen und ſein
Abſchiedswort war komm wieder komm bald wieder War
der Vogel im Käfig ſo rief er den Bekannten ſeiner Herrin zu komm

rein ſaß er auf dem Bauer ſo lautete die Einladung komm rauf
Eines Tages als Frau Wagner einige Freunde zu Tiſch geladen

hatte ſaß der Vogel auf ſeinem Käfig und ſah mit vorgeſtrecktem
Halſe jedem Gericht entgegen als aber ein ungewöhnlich großer Trut
hahn aufgetragen wurde gab Papchen die Flügel ausbreitend ſein
Erſtaunen in einem ſo bewunderungsvollen Donnerwetter kund
daß die ganze Geſellſchaft in Lachen ausbrach Eine andere Dame
beſitzt einen grünen Papagei dem es unerträglich iſt wenn Damen
die ſeine Herrin beſuchen beim Fortgehen an der Thür noch ein Schwatz
ſtändchen halten Er ſchreit dann in ärgerlichem Ton und beſchleunig
tem Tempo Adjö Adjö bis die beſchämten Sünderinnen der
Mahnung gehorchen
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Celegramme und letzte Uanchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

L Paris 5 September 10 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Sozialiſten
kongreß in Tourzs iſt geſtern Abend eröffnet worden Von
den Grubenarbeitern in Carmaurx lag eine telegraphiſche Glück
wunſchadreſſe vor Die Verſammlung nahm den Bericht betreffend
die Reviſion der Lohnverhältniſſe ſowie der Beziehungen der
Arbeiter zu den Arbeitgebern entgegen Der Delegirte v Blois
empfahl die Abſchaffung der Stückarbeit und die Erſetzung der
Geldſteuer durch Arbeilsſtener Ein anderer Abgeordneter empfahl
die Organiſation der Arbeiter in den einzelnen Departements

L Chambery 5 September 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der geſtrigen
Bankettrede ſpielte Carnot auf die Annexion Savoyens
vom Jahre 1792 an und auf eine Stelle der Rede des Bürger
meiſters hinweiſend welche beſagte daß in Savoyen weniger
Politik als Patriotismus getrieben werde beglückwünſchte der Prä
ſident die Savoyarden weil dieſelben die Intereſſen des Vaterlandes

über die der Wahlkämpfe ſtellen

Liſſabon 5 September 8 Uhr 5 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend haben
vor dem Arbeitsminiſterinm größere Kundgebungen Arbeits
loſer ſtattgefunden Nachdem der Miniſter einer Deputation der
ſelben geantwortet hatte daß er die Lage der Arbeiter zu ändern

und zu beſſern nicht vermöge ſtürmten dieſe das
Miniſterinm Die Polizei ſtellte mit großer Mühe die Ordnung
wieder her und nahm zahlreiche Verhaftungen vor Die nicht
Verhafteten baten das Schickſal ihrer gefangenen Kameraden
theilen zu dürfen da ihnen dann wenigſtens der Lebensnnterhalt
gewährt wäre

P London 5 September 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten 200 ausſtändige
Syndikats arbeiter des Salzwerks in Windsfort griffen
die ans Liverpool kommenden Hilfsarbeiter mit Knüppeln
Meſſern und Revolvern an wodurch zahlreiche Verletzungen
herbeigeführt wurden Auch ein zweiter ſpäter eintreffender Zug
mit Arbeitern aus Liverpool mußte angeſichts der drohenden
Haltung der Ausſtändigen mit den Arbeitern zurückfahren Die
Polizei welche von den Notten verhöhnt wurde zog blank und
gab es infolge deſſen mehrere ſchwere Verwundungen Die
Nädelsführer der Strikenden wurden verhaftet

Wolffs telegr Korreſpondenz Burcau
W B Potsdam 5 September 11 Uhr 10 Min Vorm

Der Kaiſer kehrte heute Morgen 8 Uhr hierher zurück und begab
ſich alsbald nach dem Marmorpalais

Aus dem Feſerhreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung
In der 2 Ausgabe der Halle ſchen Zeitung vom 31 Auguſt er

befindet ſich eine angebliche Berichtigung bezüglich Transport cholera
verdächtiger Kleidungsſtücke Leider iſt auch dieſer Aufſatz gleich dem
in der Saale Zeitung ein Produkt von Neuigkeitshaſcherei und nicht
von beſtunterrichteter Seite wodurch das Publikum nur noch mehr
beunruhigt wird Der wahre Sachverhalt iſt weder Mücke noch
Elephant trotzdem aber nicht recht harmlos Die Geſchichte von
einem Reiſenden Wilhelm Hohl exiſtirt nicht aber ein Maurer Wilhelm
Hoh hat aus Hamburg an ſeine in Höhnſtedt wohnenden Eltern
mehrere Anzüge ver Frachtgut nach Bahnhof Teutſchenthal geſchickt und
iſt ſelbſt wegen der Cholera nach Kiel geflüchtet Der Koffer mit
Aufſchrift getragene Kleidungsſtücke iſt am 28 Auguſt von der Güter
Expedition Teutſchenthal an Adreſſaten ausgehändigt und nach Höhn
ſtedt in die Hohl ſche Behauſung gebracht und ausgepackt worden daß
die Sachen ſelbſt bei Ankunft desinfizirt waren iſt nicht erwieſen
Vom Montag bis Donnerstag früh haben ſich die Kleidungsſtücke in
genannter Behaufung zwiſchen den Sachen der Familie hängend
befunden und ſind dann von einem dortigen Arzte gehörig desinfizirt
und dann wieder über Teutſchenthal nach Berlin zur Unterſuchung ge
ſchickt Der Umſtand daß in gegenwärtiger gefahrvoller Zeit derartige
Sachen von Königl Eiſenbahn und Poſtſtationen ohne Ausweis ob
ſelbige am Aufgabeorte desinfizirt oder nicht verabfolgt werden
wirkt im Publikum ſehr ernſt beunruhigend Ebenſo aufregend wirkend
iſt die Entſtellung von Thatſachen wie ſie hier vorliegen und wäre das
Publikum gerade in jetziger ernſt geſtimmter Zeit recht dankbar wenn
s von derartigen Zeitungsartikeln verſchont bliebe D
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Kindermenhl

Vnentbehrſich zur raſioneſſen Vrnährung der Kinder

Setzt Bildet Für Kinder Verhütetgesundes Fleiseh Knochen die und beſeitigtan wirkt Erleichtert entwöhnt Brechdas Zahnen werden ſollen du re fallernährend in außer die beſte Kinderhohem Grade ordentlich Nahrung
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Neu S Kavvo S MeuDrillmaschinen Düngerstreuer neuester Construction billigst

de
BeiMagenleicen Verdauungstörungen Verstopfung blutmangel Entkräftung

Eine vollkommene Verdauung iſt die Grundlage für Kraft und Geſundheit des Menſchen und
daher die erſte und wichtigſte Bedingung zur Ernährung und Erhaltung unſers Körpers Denn rege Blutbildung und
Reinheit des Blutes iſt die natürliche Folge vollkommener Verdauung Kranken eine ausgiebigere Ernährungsfähigkeit
zu ſchaffen das iſt heute der wichtigſte Hebel ärztlicher Kunſt und Technik denn die erſte Frage des Arztes iſt gewiß
Wie iſt der Appetit Wie die Verdaunng Geht nun dieſer Verdauungsprozeß nicht naturgemäß von Statten ſo iſt
auch die Blutbildung mangelhaft der Stoffwechſel geſtört und es werden der Blut und Säftemaſſe
eine Menge unreiner krankmachender Stoffe zugeführt die ſich wieder nach beſtimmten Gefetzen im Körper
ablagern Wer daher ſeine Verdauung verbeſſern und fein Blut reinigen und erneuern muß greife nicht zu ſcharfen
ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln ſondern genieße vor Allem das ſeit Jahren durch
ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte Verdauungs und Blutreinigungsmittel den

Verdauungsorganismus des Menschen Kräuter Wein schaftt eine regel
rechte naturgemässe Verdauung nicht allein dnreh vollkommene Lösung
der Speisen im Magen sondern auch durch seine anuregende u lünternde
Wirkung aunt die Säftebildung Berselbe beseitigt alle Stöbrungen in den
Blutgefüssen wodureh das Blut von allen verdorbenen krankma chenden
Stoſten gereinigt wird und wirkt fördernd aut die Neubildung gesunden
BRlutes
Pei S j wie Magenkatarrb MagenBei Magenleiden krampf Magenſchmerzen
ſchwere Verdauung und Magenverſchleimung und deren
Symptome wie Kopfſchmerzen Appetitloſigkeit Aufſtoßen
Sodbrennen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen c c

MWei ſ einer Erſchlaffung undBei Stuhlverſtopfung rigen de Varn
kanals wo die Anhäufung und Zurückhaltung verbrauchter
harter Stoffe die Eingeweide reizt und entzündet und nicht
nur Beklemmung Leibſchmerzen Herzklopfen und Schlaf

Kräuter Wein wird daher besonders emptohien
loſigkeit ſondern auch Blutanſtauungen in Leber Milz und
Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſacht

Ferner bei Blutmangel Bleichſucht
Entkräftung ſowie auch bei Reconvaleszenten alternden
Perſonen und ſchwächlichen Kindern überhaupt da wo es
ſich um eine raſchere Herſtellung früheren Kräftezuſtandes
handelt wo es gilt die Blutbildung zu beſchleunigen das
Blut zu verbeſſern ſowie die Energie des Stoffwechſels zu
ſteigern

Kräuter Wein ein wahres Lebenselixir beſitzt die Eigenſchaft in allen dieſen Krankheitsfällen der geſchwächten
Lebenskraft friſchen Jmpuls zu geben Kräuter Wein kräftigt und belebt die Verdauungsorgane unterſtützt den Ver
dauungsprozeß ſteigert den Appetit regt den Stoffwechſel kräftig an und ſchafft den Kranken in Folge ausgiebigererErnährungsfähigkeit geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben ß Dank
ſchreiben beweiſen dieſes

Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen un
e

bekämpft manAber auch Katarrhe des Halſes Rachens u Kehlkopfes r gite
mehrmaligen Genuß des Weins ſchluckweiſe gurgelnd denn Kräuter Wein beeinflußt ſofort alle er reizbaren
Zuſtände im Halſe und Kehlkopf löſt die Verſchleimung verringert die Schleimabſonderung und m
Huſten wodurch Katarrh und Magenverſchleimung bald beſeitigt werden

O Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben 9
P Krüuter Wein iſt in Flaſchen zu M 1,25 u M 1,75 zu haben in

Halle Engel Apotheke
Adlker Apotheke
Löwen Apotheke

Annaburg Apotheke
Bernburg Rothe Apotheke
Blankenhain Apotheke
Coburg Hof Apotheke
Delitzſch Adler Apotheke am Markt
Eiſenach Großhzgl Hof Apotheke

ldert den quälenden

Fraureuth Apotheke
Gräfenhainichen Apotheke
Geithain Apotheke
Jena Hof u Raths Apotheke
Jena Hof Apotheke am Markt
Jeſſen Apotheke
Lauchſtädt Apotheke
Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und

Vorſtadt Avpotheken

Die Firma Hubert VUlrich Leipzig Weſtſtraße 82 verſendet 34 Flaſchen porto u kiſtefrei
Conmmiſſionsweiſe Vertretung durch Apotheken an allen Plätzen geſucht

Markranſtädt Apotheke
Suhl Adler und
Stadtilm Apotheke
Schkeuditz Apotheke
Schleiz Hof Avpotheke
Schleuſingen Adler Apotheke
Tanna Apotheke
Zeulenroda Apotheke

ohren Apotheke

04040204005000Coneursmaſſen Ausverkauf
von Schuhwanaren

Die aus der G Ohm ſchen Coneursmaſſe herrührenden
Waagrenvorräthe beſtehend aus ca 6000 Paar

feinen und beſtgearbeiteten Damen Herren
Kinder Schuhen und Stiefeln Ball
schuhen Filzschuhen Reiseschuhen
unci Pantoffeln Sportschuhen Turn
schuhen Gummischuhen Sohlenleder

n 8 Wwerden in dem früheren Geſchäftslokal des Gemeinſchuldners

Geiststrasse D
ſchräg gegenüber von der Alten Promenade

von heute ab zu Taxpreisen aus verkauft Verkaufszeit tverk
täglich Vormittags von 12 Uhr

Nachmittags von 7 Uhr

Nur Dienstag den September hier im Gasthof zur
goldenen Rose Rannischestrasse werden alte

fischbein Regenschirme

Be gekauft
und für das Stück 1 Mark und auch noch mehr bezahleé
Auch altes Corset u Krinolinen Fischhbein wird gekauft u
gut verxahlft

I Maupt Dresden

Wildhagen sche
Prauen Industrie und Kunstgewerbe Sehule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Mal Sechule
Töchter Pensionat

Halle a S Heinrichstrasse Nr 1
Vorsteherin Frau FRIlise Gehrts Wildhagen

puren VOTtheilhafte Absehlüsse ar unsere 8 GeSchäfte
sind wir in der angenehmen Lage Tapeten bei reeller tadelloser Waare 8

Billigste Bezugsquelle
6

2 2zu noch bedeutend billigeren Preisen
zu liefern als bisher
De Kleine Mustersendungen stehen gratis und franco zur Verfügung 3

Gebr Untermann Berlv
in Halle a S r Ulrichstrasse 244

seeeegeso6889009000000889600290 9809000

Kunstgewerhbe Ausstellung

Halle a S Poststrasse II
Täglich geöffnet v Morgens 9 bis Abends 6 Ahr

Eintrittspreis 50 Pf Mittwochs u Sonntags Nachm 30 Pf

Bierdruckapparaute
nach geſetzlicher Vorſchrift gebaut liefert nur die Specialfabrik von

Herm Graeger Nachf Ind Aug Hoske Halle aS

Be S S Be hJ v a oGeschäfts Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum insbesondere hochwerther

NFachbarsehaft gestatte ieh mir die ergebenste Anzeige zu machen
dass ich am heutigen Tage eine

Rind u Schweineschlächterei
D Steinthorim Hause des Herrn Hackemesser eröffnet habe und soll es

gestützt auf lang jährige Erfahrnngen mein eifrigstes Bestreben
sein durch I nur beste Waaren mir die Zu

S friedenbeit der mioh beehrenden Herrschbaften zu erwerben
Halle den 6 September 1892S

S Hochachtungsvoll Alb Lichtenfeld
Tee c w J r r 2 u 7e e See SaeeeeDe Be BeAnmntisemiten
Dienstag den 6 Sept Abds S Uhr Petzold s Restaurant

Charlottenſtraße 17

9 99 J JW Hubert UUllrich ſehen Kräuter 2Wein i
Dieser Kränter Wein aus vieltach erprobten n heilkrättig betundenen

Kräutersäftenm mit gutem Wein bereitet iüst das beste Verdauungsmittel
derselbe ist Kein Abtührmittel sondern stärkt und belebt den ganzen

r z
Dortrag Prozess Struckmeyer contra Gräbner

De Gäſte willkommen
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